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Donnerstag den II. Juni

Deutſchland. ad inter. kommandirende General des Sten Armee-Korps, von
2 h hen n r 5 S tenant und General Adjutant von Natzmer, von Löwenberg

Bern 7 Jude Noch dem ünerſorſehichen Rath J Wir rgit und Chef v r
9 2 5 7ſchluſſe Gottes vollendete heute Nachmittag 33 Uhr unſer gelieb- S rth en a zur gro

ter König, Seine Majeſtät Friedrich Wilhelm der Dritte e r r r e ider Sag ſeines Volte die irdiſche Lonfbaha z General Superintendent der Provinz Sachſen Dr. Drä-
7 PuſſDie Folgen eines wiederholten Anfalls der Grippe, an wel- C rue er r re ad e e rn

827 Adjutant, Graf voncher Se. Majeſtät ſeit einigen Wochen erkrankt waren, führten Henckendorff, und Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Ge
in den letzten Tagen eine ſtärkere Abnahme der Kräfte und da geral Lieutenant und General Adjutant, von Adlerberg,
durch einen Zuſtand herbei, der allen Anſtrengungen der Na- von Warſchau hier angekommen.
tur und der Kunſt erfahrener Aerzte widerſtehend dem theuren Se. Durchlaucht der Fürſt und Altgraf zu Salm-Reif-
und reichgeſegneten, aber auch vielgepruften Leben Sr. Majeſtät ferſcheidDyck, iſt nach Frankfurt a. M., und der Genera'
unter den heißeſten Thränen ſämmtlicher in dieſem Augenblicke Major und ad inter. Kommandeur der 12ten Diviſion, von
um Jhn verſammelter Königlicher Kinder und der Prinzen und Pfuel, von hier nach Neiße abgereiſt. 4
Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes ein Ziel ſetzte. BraunſchweiDr. er, e g, d. 2. Juni. Der hochgeſinnte Ma-Die letzten Tage Sr. Majeſtät wurden durch die Gegenwart giſtrat der Stadt Jnnsbruck hat in dieſen Tagen das wohlgetrof-
der Kaiſerlichen Tochter und Jhrer Erlauchten Kinder, die letzten kene Bildniß des kindlich einfachen und dabei ſo muthigen und
Augenslicke durch die Gegenwart des Kaiſerlichen Schwiegerſoh gottgetreuen Andreas Hofer zum herrlichen Schmuck fur die

nes erheitert. kleine Kapelle des dem Gedächtniß Ferdinands von SchillDas Vaterland, wenngleich in Trauer und Thranen, rich-S und ſeiner Waffengefährten zu widmenden Jnvalidenhauſes, vortet die Blicke zu Seiner Majeſtät erhabenem Nachfolger auf dem den r r dem Herrn d n V eng
Throne glorreicher Vorfahren voll Hoffnung und Vertrauen, andt. So werden dann nun an dem, der Erinnerung des ver-über ſeine Zukunft geteöſtet, empor. Erbe der Tugenden be e lßoee Jahres 1809 zu weihenden Orte jener e unſterb-
rühmter Ahnherren, erzogen in den Stürmen einer bewegten ſchen Helden des Deutſchen Vaterlandes: des unermudeten
Zeit, früher ſchon ſeiner großen Beſtimmung entgegengereift, nd glorreichen Kämpfers gegen den Weltenherrſcher, Erzher-
und in den Tagen der Krankheit durch das Vertrauen Jhres Hoch zogs Karl von Oeſterreich, des Herzogs Friedrich Wilhelm von
ſeligen Vaters bereits zur Leitung der Geſchäfte berufen, wer Braunſchweig Oels, Ferdinands von Schill und Andreas Ho
den Seine Majeſtät die Segnungen der Ordnung und des Friedens verbreiten, die das Loos eines treuen und glucklichen Vol- e W Abbilder der ſpaäteſten Nachwelt aufbewahrt
kes und die Belohnung der ſorgenvollen Muhen des guten und

weiſen Regenten ſind. Rußland und Polen.Berlin, d. 7. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer von Die frühern Nachrichten über die Vorfälle am Kaukaſus
Rußland ſind heute Morgen um halb 10 Uhr von Warſchau und die Expedition nach Chiwa werden durch die neuern be-
hier eingetroffen und in den fur Allerhoöchſtdieſelben in Bereit- ſtäätigt. Die Bergvölker haben nach einem gemeinſamen Plane
ſchaft geſetzten Zimmern im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen. gehandelt und den Ruſſen Niederlagen beigebracht, welche man

Se. Excellenz der General der Kavallerie, von Borſtell, fur unglaublich hielt. Sie werden von Engländern oder mehr
iſt von Koblenz, Se. Excellenz der General Lieutenant und
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kunſt und ihren Haßſ mittheilen und ſelbſt Pulver und Waf-
fenfabriken angelegt haben. Was den Einzug in Chiwa be-
trifft, der aus Perſien jund Jndien in engliſche Blätter gekom-
men iſt, ſoſiſtjer ein Mährchen. Die Trümmer der Expedition
ſind in denjtraurigſten Umſtänden zuruckgekommen.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juni. Man kann die Unterſchriften zu

Napoleons Denkmal nicht ohne Rührung leſen. Was von
der weltberuhmten Kaiſergarde noch irgend Leben und Bewegung
hat, kriecht aus ſeinem ruhigen, müden Verſtecke hervor, und
bringt ſein Scherflein mit gehöriger, genauer Angabe des Na
mens, „Charakters“ und des Regiments und des Bataillons
und der Kompagnie, welchen jeder anzugehoören einſt die Ehre
hatte. Die Chaſſeurs, die Grenadiere, die Artilleriſten der al
ten und jungen Garde drangen ſich in Schaaren herbei; hier ein
Verwundeter von Montebello und Wagram mit dem Ruafe vive
VEmpereur! dort ein leichter Jäger von der egyptiſchen Armee,
weiter ein Verſtummelter von Waterloo, da ein einfacher Tromm-
ler mit dem Offizierskreuze der Ehrenlegion mitten drinnen
Mde. der Name iſt mir entfallen, geweſene Saäugamme des
geweſenen Königs von Rom. Sie transit gloria mundi! Und
wie die Lawine im Rollen wächſt, ſo wird die Phraſe die Phraſe
erzeugen, und in wenigen Tagen werden wir eine buntſcheckige,
wenn auch nicht vollſtändige Schlachtengeſchichte des Kaiſerthums
bekommen, alles in Form von Namensangaben, Motto's und
Huldigungen und unter dem Vorwande zum Mauſoleum des
Kaiſers zu unterzeichnen.

Nach dem Temps ſoll es im Projekt ſein, daß diejenigen
Subſkriptionen zu Ehren Napoleons, welche nunmehr nicht
wieder zuruckgenommen würden dazu verwendet werden ſollen,
dem Andenken des Kaiſers zu Ajaccio, deſſen Geburtsort, ein
Monument zu errichten.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 2. Juni. Se. Kaiſerl. Hoheit der Her-

zog Maximilian von Leuchtenberg iſt am 31. Mai zum
Beſuche ſeiner Schweſter, Jhrer Königl. Hoheit der Kronprin-
zeſſin, ſo wie der uübrigen Mitglieder der Königlichen Familie,
auf einem kaiſerlich ruſſiſchen Dampfboote aus St. Petersburg
hier eingetroffen. Am Tage vorher hatte der Hof erſt die Nach
richt erhalten, daß ihm ein ſo angenehmer Beſuch bevorſtehe.
Der Herzog wurde bei ſeiner Landung von dem Chef des Marine
Departements, Freiherrn Lagerbjelke, dem Ober Statthalter
und dem Kommandanten von Stockholm empfangen. Se. Kai-
ſerliche Hoheit begab ſich ſogleich zu dem Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin, die, umgeben von ihren Kindern, den hohen
Gaſt auf das herzlichſte begruüßten. Bald darauf ſtattete der Her
zog einen Beſuch bei Jhren Majeſtäten ab. Mittags war beim
Könige großes Diner.

Jtalien.
Die Nachrichten aus Neapel lauten wieder beunruhigen-

der. Auch ſcheint es nach Briefen aus London, daß das Ge-
rücht uber Streitigkeiten zwiſchen Piemont und England, die
auf dem Punkte ſind auszubrechen, trotz der Proteſtation der
offiziellen Piemonteſiſchen Zeitung Grund hat. Es ſieht hiernach
beinahe ſo aus, als ob England die franzöſiſche und oſterreichi
ſche Regierung zugleich in Jtalien beunruhigen wolle,.

Tuürkei.
Alexandrien, d. 6. Mai. Die Ausſchiffung der türki

ſchen Truppen iſt abermals befohlen worden, allein abermals
hat man ſich genöthigt geſehen, wegen des lebhaften Widerſtan-
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des, den dieſe Maßregel unter der Mannſchaft fand, darauf
zu verzichten. Sämmtliche Offiziere erklärten in einem Kriegs
Rath, daß ſie ihre Schiffe nur in der höchſten Noth verlaſſen
würden und was die Vertheidigung der Kuſte betreffe, ſo wur
den ſie ſich dorthin begeben, ſobald dieſelbe bedroht werde. Die-
ſer Widerſtand brachte den Vice König ſehr auf, da er es nicht
gewohnt iſt, ſeine Befehle kommentirt und eroörtert zu ſehen.
Er iſt jetzt uberzeugt, daß, ungeachtet ſeiner Zuvorkommenheit
gegen die turkiſche Mannſchaft und ſeines Wunſches, dieſelbe
zufrieden zu ſtellen, er die Gemüther noch keinesweges gewon
nen, vielmehr nur durch Alles, was er gethan die Unzufrieden-
heit ſeiner eigenen Armee vermehrt hat. So hat er heute den
Befehl gegeben den Seeleuten der türkiſchen Flotte den ruckſtän
digen zweimonatlichen Sold auszuzahlen, während die Araber
bereits ſeit neun Monaten auf die Auszahlung ihres maßigen
Soldes warten.

Nachrichten aus Beirut vom 1. Mai melden: Jn dieſen
Tagen iſt hier mit Erlaubniß der Behörde eine in arabiſcher
Sprache verfaßte Proklamation verbreitet worden die den Zweck
hat, den Fanatismus der Maſſen zu erregen. Es werden darin
im Namen des Propheten alle Muſelmänner zu einem heiligen
Kriege aufgerufen, und es iſt darin ein Unterſchied gemacht zwi-
ſchen einem politiſchen Kriege, der durch den Ehrgeiz der Fur
ſten oder die Jntereſſen der Völker veranlaßt werde, und zwi
ſchen einem Religions-Kriege, dem einzigen, den Gott anbe-
fehle und an dem Theil zu nehmen jeder Glaäubige ſich glucklich
ſchätzen müſſe. Ueberhaupt iſt nichts unterlaſſen worden was
den Fanatismus und den Aberglauben aufreizen könne.

China.
Vom Cap der guten Hoffnung ſind Nachrichten

vom 12. April eingetroffen die zugleich Berichte aus China
bis zum 4. Febr. uüberbringen. Jm Weſentlichen wird nur be-
merkt, daß die Chineſen in keiner Weiſe zur Nachgiebigkeit ge
neigt ſcheinen, ſondern verſchiedene große europäiſche Fahrzeuge
angekauft haben um dieſe zum Kriege mit England auszurüſten.

n m

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Schefel and Preuß. Geld
Magdeburg, den 6. Juni. (Nach Wispeln)
46 59 é8l. Gerſte 28 30 tthl.
35 38 Hafer 24 354Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Juni 20 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Junm.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Fürſt v. Hasfeld a. Tra
chenberg. Hr. Staabskapitain v. Trſchkoff a. Moskau.
Hr. Regiſtrator Lange a. Berlin. Hr. Kaufm. Bünau a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Paulſen a. Elberfeld. Hr. Kaufm,
Haltermann a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. v. Frend a. London.

Hr. Rittmſtr. v. Hiller a. Garz. Hr. Reg. Rath v. Co
ſtenoble u. Hr. Kaufm. Froſcheln a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Seigler a. Mannheim. Hr. Kaufm. Stammann a. Hildes
deim. Hr. Stud. jur. Eggers a. Oldeslohe. Hr. Partic.
Uppenhof a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. O. -L.G. Aſſeſſor Schneider a. Eſſen.
Hr. Buchhändl. Jeger a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Büfche
a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Herrmann a. Berlin. Hr.
Cand. Poppenburg a. Potsdam. Hr. Kaufm. Becker g,
Hannover. Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin. Die Hren.
Kaufl. Beckmann u. Grillo, u. Fräul. Silberſchlag u, Fräut.
v. Uklanska a. Magdeburg,
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Goldnen Ring: Hr. Reg.- Rath Weiß a. Merſeburg. Hr.
Kaufm. Kuhn a. Neu Ruppin. Hr. Kaufm. Häfler a. Leit

Hr. Kaufm. Fichte a. Berlin. Hr. Kaufm.
Braune a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Tredsdorf a. Rawicz.
Hr. Lehrer Welke u. Hr. Candh, Fenner a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Molde a. Berlin. Hr. Kaufm. Schön a. Branden

meritz.

burg.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Stud. med. Landgraf u, Schulze
u. Hr. Fabr. Mathäi a. Leipzig. Die Hrrnu. Fabr. Peter u.
Nuürnberg a. Neuſtadt. Hr. Kupferſtecher Freyſt a. Berlin.
Hr. Schauſpieler Koch a. Sondershauſen. Hr. Actuar Köhler
a. Naumburg. Hr. Kaufm. Jacobſohn a. Wörlitz. Hr.
Kaufm. Cohn a. Deſſau. Hr. Kaufm. Bernhardt a. Pader
born. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla.

M G
FamilienNachrichten.

Entbindungsanzeige.
Theilnehmenden Freunden und Bekann-

ten die ergebene Anzeige, und zwar nur hier-
durch, daß meine liebe Emma heute Morgen
gegen 2 Uhr von einem muntern Knaben
glücklich entbunden worden iſt.

Halle, den 10, Juni 1840.
Der Kaufmann Hayner.

Verbindungsanzeige.
Unſere heute rollzogene Verbindung zei

gen in und auswartigen Verwandten ganz
ergebenſt an
Halle und Merſeburg,

den 9. Juni 1840.
Heinrich Nette,
Charlotte Nette

geb. Stroiſch.

am 20. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr,
in der Bergſchenke bei Weg witz, unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingun
gen, meiſtbietend verpachtet werden.

Halle, den 7. Juni 1840.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährigen Früchte auf den fiskali

ſchen Kirſchbäumen auf der Chauſſee zwiſchen
Knapendorf und Netzſchkau, in Bun
dorfer Flur, ſollen
am 22. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr,
in der Chauſſeegeld-Erheber Wohnung zu
Knapendorf, unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen, meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Halle, den 7. Juni 1840.
Königliches Haupt- Steuer Amt.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 8. Juni zu Teutſchenthal voll

zogene eheliche Verbindung zeigen wir Ver
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an.

Hermann Zander,
Sophie Zander, geb. Ramdohr.

Bekanntmachungen.
Gras- Verkauf.

Die diesjährige Grasnutzung der in 225
Acker beſtehenden ſogenannten großen Raths-
wieſe ſoll in dem auf

den 13. Juni c. Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle anberaumten Termine
nach den bisher üblichen Abtheilungen und
unter den im Termine ſelbſt näher bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend

verkauft werden.
Halle, den 3. Juni 1840.

Der Magiſtrat.
Gras Verkauf.

Es ſoll in dem auf
den 12. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumten Termine die
diesjährige Grasnutzung von 803 Acker Wieſe
in den Pulverweiden, nach den bisher ublichen
Abtheilungen, unter den im Termine ſelbſt na
her bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 3. Juni 1840.
Der Magiſßrat.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Fruchte auf den fiskali

An

ſchen Kirſchbäumen auf der Chauſſee zwiſchen
Pretzſch und Zöſchen, in Pretzſcher Flok,
ſollen

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Fruchte auf den fiskali

ſchen Kirſchbäumen auf der Chauſſee zwi-
ſchen Großgräfendorf und Schaaf-
ſtedt ſollen
am 24. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr,
in der Chauſſeegeld-Erheber Wohnung zu
Schaafſtedt, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen, meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Halle, den 7. Juni 1840.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Haus verkauf.
Das hier, in der Muhlgaſſe, sub No.

1029. belegene Wöllerſche Haus ſoll offent-
lich in dem

auf den 30. Juni c. Vorm. 9 Uhr
in meinem Geſchaftzimmer, Bruderſtraße
No. 206., angeſetzten Termine unter den na
her bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden wozu Kaufluſtige eingeladen
werden.

Halle, den 5. Juni 1840.
Der Juſtiz-Commiſſarius Fritſch.

Bekanntmachung.
Von dem Anſpänner Herrn Johann

Chriſtian Brömme zu Lieskau mit
dem meiſtbietenden Verkaufe ſeines daſelbſt
gelegenen und im Hypothekenbuche unter No.
5. verzeichneten Landſchöppengutes im Ganzen
oder in einzelnen Parzellen beauftragt, habe
ich einen Licitationstermin auf

den 26. Juni Nachmittags 3 Uhr,
in dem Knauthſchen Gaſthofe zu Lies

kan angeſetzt, zu welchem ich Kaufluſtige

unter dem Bemerken einlade, daß die im Ter-
mine bekannt zu machenden Verkaufsbedin
gungen auch ſchon vorher bei mir eingeſehen
werden können.

Halle, den 1. Juni 1840.
Der Juſtizcommiſſar

Wilke.

Creutzmannſche Waaren-
Auction.

Donnerstag den 11. d. kommen zum Ver-
kauf: Bettzeng, Rollenzwirn, couleurtes
Webergarn und baumwollen Strickgarn.

Gräwen, Auct. C.

Verpachtung der Obſtplantagen
in Mücheln.

Die diesjährige der hieſigen Commune zu
gehörige Nutzung an Pflaumen, Hartobſt,
Suüß- und Sauerkirſchen, aus fuünf, jedoch
neben einander liegenden Parzellen beſtehend,
ſoll auf

den 21. d. Mts.,
Nachmittag 4 Uhr,

auf dem Wege des Meiſtgebots verſteigert
werden, und ſteht der desfallſige Bietungster
min im Schützenhauſe hier an.

Eine Auswahl unter den Lizitanten wird
nicht vorbehalten, ſondern demjenigen, wel
cher das höchſte Gebot hat, die Hälfte der
Pachtſumme ſofort anzahlen kann, und über
ſeine weitere Zahlungsfähigkeit ſich gehörig
ausweiſt, der Zuſchlag ertheilt werden.

Mücheln, den 3. Juni 1840.
Der Magiſtrat.

Rathskeller- Verpachtung.
Der zu Michaelis laufenden Jahres pacht

los werdende hieſige Rathskeller, verbunden
mit Speiſe- und Schenkwirthſchaft, auch Pfla-
ſtergeleits Einnahme und der Rathswage, ſoll
anderweit auf Sechs Jahre verpachtet
werden.

Es iſt zu dieſem Behufe ein Termin auf
den 19. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Lokale des Rathhauſes hieſelbſt anberaumt,
und werden Pachtluſtige eingeladen in dem
ſelben zu erſcheinen und ihre Gebote abzu
geben.

Die Auswahl unter den Licitanten wird
vorbehalten und die Pachtbedingungen ſollen
im Termine bekannt gemacht werden.

Stadt Alsleben a. d. S.,
den 16, Mär; 1840.

Der Magiſtras.
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Zahnkitt
zum Ausfullen der hohlen Zahne und zur

langjährigen Erhaltung derſelben
erfunden von

Maurice Langlume
in Paris.Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung

1 Thlr.
Dieſer zum phyſiſchen Wohl der Menſch

heit erfundene Zahnkitt, deſſen Wirkſam-
keit nachſtehendes Zeugniß beweiſt, bedarf kei-
ner Anpreiſung, da die wohlthätigen Folgen
ſich gleich nach der That bewahren daher er
lauben wir uns, die an ſchadhaften Zähnen
leidende Menge darauf aufmerkſam zu ma
chen. Wir fugen nur das Zeugniß eines
deutſchen Arztes bei, deſſen Erprobung wir
unſer Mittel unterwarfen, da es zu weitläu-
fig fur die Abnehmer ſein wurde, deshalb
Nachrichten von Paris einzuholen.

Zeugniß.Ich bezeuge hiermit, daß vorſtehend ange

kändigter Zahnkitt, nicht nur keine der
Geſundheit ſchädliche Subſtanz enthält, ſon
dern obige Eigenſchaften vollkommen beſitzt,
und höchſt wohlthätig auf die Erhaltung und
gen fernern Gebrauch ſelbſt ſchadhafter Zahne
wirkt, daher keineswegs mit einer Charlata-
werie unſerer Zeit zu verwechſeln iſt Der
Wahrheit gemäß füge ich meines Namens
Unterſchrift bei.

Dr. Hedenus in Dresden.
Alleiniges Lager in Halle bei Herrn

Wranz Vaccan f.
Bekanntmachung.

Das GemeindeHirtenhaus mit Stallung
und Garten ſoll

Sonntag, den 21. Juni c.,
Nachmittags 3 Uhr,

in der Schenke zu Dammendorf unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingun
gen öffentlich meiſtbietend verkauft werden,
wozu Kaufluſtige hierdurch einladet

der Schulze Kittelmann.
Ein junger Mann, 19 Jahr alt, mit

guten Zeugniſſen verſehen, der in einer Ma-
rerial, Wein- und Tabacks- Handlung ſeine
Lehrzeit beendete und gegenwartig in einer
dergleichen Handlung konditionirt, wunſcht,
um ſeine merkantiliſchen Kenntniſſe zu erwei-
tern, unter beſcheidenen Anſprüchen ein an
derweitiges Engagement.

Reflektirende Herren Prinzipale werden
gebeten, ſich gefälligſt an den Herrn Kalkula-
tor Fleiſcher in Eisleben zu wenden,
worauf das Weitere erörtert werden ſoll.

Weißkohl- Pflanzen bei

Hupe in Brachwitz.

a
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Anzeige.Ohne den eigenen Entſchließungen der bei der Feier des vierten typographiſchen
Säcularfeſtes betheiligten Anſtalten vorgreifen zu wollen, glaubt der unterzeichnete
Comité ſchon jetzt ſich zu der Anzeige verpflichtet daß wegen des betrubenden Hin

tritts Seiner Königlichen Majeſtät Friedrich Wilhelm III., unſers allergnädigſten
Königs und Herrn, das am 18. Juni beabſichtiget geweſene Feſtmahl unter
bleiben wird.

Halle, am 9. Juni 1840.
Der Feſtordnende Comité

Ein Haus in der lebhafteſten Gegend mit
Laden und Ladenſtube verſehen, deshalb zu
jedem Handel paſſend, ſteht ſofort zum Ver
kauf. Das Nähere Markt No. 766.

Jn Merſeburg zum halben Mond
ſteht ein brauner Engländer 6 Jahr alt, ſchön
zum Reiten und Fahren, zu verkaufen.

Dtube, Kammer und Küche iſt noch zu
vermiethen gr. Ulrichſtraße Nr. 72.

Sonnabend den 20. Juni, Nachmittag
um 3 Uhr, ſollen die Suüßkirſchen von den
beiden Gemeinden Schwerz und Dam
mendorf auf der Chauſſee in dem Ulrich
ſchen Gaſthofe an den Meiſtbietenden verpach
tet werden.

Der Schulze Neuter.
Friſch gebrannter Kalt zum Sonnabend

den 18. Juni in der Ziegelet zu Döllnitz
Zum bevorſtehenden Buchdruckerfeſte in

Leipzig ſind daſelbſt vier Zimmer ſämmt-
lich mit der Ausſicht auf den Markt, für die
Tage vom 23. bis incl. 27. d. M., auf Ver
langen auch noch einige Tage fruher, zu ver
miethen. Darauf Reflektirende erfahren das
Nähere beim Gaſthofsbeſitzer Hrn. Sutter
in Halle.

Halle, den 10. Juni 1840.
Wagengeſuch in Halle.

Eine einſpännige Chaiſe in gutem Stande
wird billig geſucht. Wo? Alte Markt No.
5433.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt wiederum zu haben:

Anweiſung für Conditoren, Baäcker, große
und kleine Stadtwirthſchaften u. ſ. w.
wie ſelbige ohne Mühe und Koſten Eier
ein ganzes Jahr friſch erhalten
können. Ein auf 30jähr. Erfahrung
gegrund. Mittel. 2te Auflage. verklebt
74 Sgr.
Mein in dem ſchönſten Theile der Prome-

nade belegenes Haus No. 1487., unweit der
neuen Poſt und dem Theater ſchräg uüber, bin
ich willens aus freier Hand zu verkaufen.
Es enthält 5 Stuben, 2 Kammern, 2 Kuüs-
chen, einen ſchönen trocknen Keller, Hof,
Stallung und Bodenraum. Das Nähere iſt
daſelbſt zu erfragen 1 Treppe hoch bei

Amalie Feſtner.
Kalkverkauf.

Kuünftigen Sonnabend als den 18. Juni
iſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei
friſcher Kalk zu haben.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fertwährend an der Amtmann Heine,

Neumarkt No. 1288.

Freitag den 12. Junt friſcher Kalk, Zie
gelei Brachwitz.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Herzogk.

Cöthenſchen Güter Reinsdorf und Hohnsdorf
ſoll den 14. Juni d. J., Morgens 11 Uhr,
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen in Reinsdorf verpachtet werden.

Reinsdorf bei Cöthen.
Reinecke.

Schwarzen Siegellack in verſchiedenen
Qualitäten, ſo wie dergleichen Oblaten, em
pfiehlt

Franz Damm,
Siegellacks Fabrikant Halle, Leipzigerſtr.

No. 324.
J. Wettengel aus Lengefeld im

Voigtlande empfiehlt ſich mit ſeinem weißen
Schnittwaaren Lager in allerneueſten Deſ
ſeins, eigner Fabrik; ſein Stand iſt an der
Firma kenntlich.

Neue Haäringe
fortwährend in beſter Güte und ſehr billig in
der Häringshandlung bei Boltze.

Freiwilliger Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein zu Zaſch witz

belegenes HalbſpännerGut, mit 72 Morgen
Acker, nebſt Wieſen, Garten und ſonſtigen
Anpflanzungen, ſo wie ſämmtliches Vieh,
Schiff und Geſchirr, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, Mitt-
wochs als den

24. Juni, fruh 9 Uhr,
in der Schenke zu Zaſchwitz aus freier Hand
zu verkaufen, wozu Kauf und Zahlungs
fähige hiermit eingeladen werden.

Dieſe Grundſtücke können täglich vor dem
Termine in Augenſchein genommen werden.

Wittwe Heine.

Beilage
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Beilage zu Nr. 134,
des

Zeitung für Stadt und Land.Conriers, Halliſcher
Donnerstag, den 11. Juni 1840.
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Deutſchland.Die Preußiſche Staats- Zeitung vom 10. Juni
enthält folgende Artikel

Berlin, d. 9. Juni. Die ſchmerzliche Aufregung die
ſeit den vorgeſtrigen Nachmittagsſtunden ſich aller Gemüther be
mächtigte, giebt jetzt erſt die Faſſung um einen Bericht über die
letzten Augenblicke des vielgeliebten, von dem ganzen Volk be
trauerten Monarchen zu erſtatten.

Am Morgen des erſten PfingſtFeiertages, wo jede Hoff-
nung, das Leben Sr. Majeſtät erhalten zu ſehen bereits vollig
verſchwunden war, verſammelten ſich alle Mitglieder des König-
lichen Hauſes im Palais zu einem beſondern Familien -Gottes-
tesdienſt, um Kraft und Stärke fur den bevorſtehenden ſchweren
Moment von oben zu erflehen. Durch die troſtenden Worte der
Religion gehoben und vorbereitet, verfugte ſich die Königliche
Familie in das Nebenzimmer des Königlichen Krankengemachs.
Hier wurde Sr. Maj. dem jetzt regierenden König die tieferſchüt-
ternde Botſchaft uberbracht, daß der gefurchtete traurigſte Au-
genblick herrannahe. Es begaben ſich nunmehr die ſämmtlichen
Mitglieder des Königl. Hauſes in das Krankenzimmer, mit ih-
nen Se. Maj. der Kaiſer von Rußland, und blieben von hier ab
um das Bett des ſcheidenden Monarchen verſammelt. So in
der Mitte der Seinigen, die eine Hand ſeinem Königl. Nachfol
ger reichend, die andere gehalten von Jhrer Durchl. der Furſtin
von Liegnitz, hauchte Er, der beſte und vaterlichſte der Könige,
Seinen edlen Geiſt aus, ſo ruhig und ſanft, daß es erſt eines
Zeichens der anweſenden Leibärzte bedurfte, um den Umſtehenden
zu verkuünden, daß Jhr Königl. Vater bereits einer beſſeren Welt
angehöre. Se. Maj. der jetzt regierende König druckten darauf
dem geliebten Vater die Augen zu. Getroffen von dem ganzen
Gewicht dieſes unerſetzlichen Verluſtes, ſanken alle Anweſenden
auf die Knie zu inbrunſtigem Gebet, nach welchem die Hohen
Verſammelten einander in die Arme ſielen und ſchluchzend und
in Thränen Jhrem beklommenen Herzen Luft machten.

Schnell verbreitete ſich die Nachricht unter die vor dem
Königl. Palais verſammelten Tauſende, und der tiefe Schmerz,
der in dem Königl. Trauerhauſe alle Herzen erfüüllte, bemächtigte
ſich, wie die Thränen in Aller Augen bewieſen des Volkes in
dieſem Momente. Die innige Anhanglichkeit und tiefe Theil
nahme, die ſich ſchon ſeit mehreren Tagen in allen Ständen kund
gegeben hatte, fand jetzt auf Aller Mienen den beredteſten Aus
druck, und die Trauer jedes Einzelnen ſchmolz zuſammen zu ei
nem allgemeinen Gefühle der Wehmuth.

Die Truppen der hieſigen Garniſon wurden angewieſen, ihre
Fahnen und Standarten ſtill abzuholen, und die Vereidigung
hatte dann Regimenterweiſe in ihren Kaſernenhofen ſtatt, worauf
die Fahnen wieder ſtill in das Palais zurückgebracht wurden.

Der folgende Tag, als der zweite Pfingſtfeiertag, gab den
Bewohnern der Hauptſtadt Gelegenheit, auch ihrerſeits die Ge-
fuühle des Schmerzes an heiliger Stelle zu läutern. Die Gottes-
häuſer aller Konfeſſionen hatten ſich mit Leidtragenden gefullt,
um ihr Gebet dem verklärten Geiſte nachzuſenden und Worte
des Troſtes zu vernehmen. Von allen Kanzeln der Hauptſtadt
wurde die nachſtehende Bekanntmachung verleſen:

e Gott hat nach ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe unſern
geliebten, theuern König und Herrn durch einen ſanften Tod
von ſeinem Volke abgerufen und zu einem höhern und vollkomm-
neren Leben eingefuührt. Das Koönigliche Haus iſt in tiefen
Schmerz verſenkt, Millionen treuer Herzen, die für den vielge
prüften und hochbegnadigten, milden und gerechten Herrſcher
in aufrichtiger Liebe und kindlicher Ehrfurcht geſchlagen haben,
ſind von Wehmuth und Betrubniß ergriffen, und die Klage um
das theure Haupt geht durch das ganze Vaterland.

Der Allerdurchlauchtigſe, Großmächtigſte König und
Herr, Herr Friedrich Wilhelm der Dritte, König
von Preußen u. ſ. w. entſchlief in dem Glauben an den Erloſer,
und durch ein frommes Leben echt-chriſtlich vorbereitet auf die
ſelige Ewigkeit, am 7. Juni 1840, Nachmittags Uhr, im
70ſten Jahre ſeines Alters und im 43ſten Jahre ſeiner geſegneten
Regierung.

Ja, zahlloſe Wohlthaten hat Gottes Gnade uns durch die
väterliche Hand dieſes verklärten Fürſten zugewendet. Jm Geiſt
lichen, wie im Leiblichen, hat ſeine treue Fürſorge fur unſer Heil
gewacht. Tiefe Wunden, uns durch die Gewalt des Miß-
geſchicks geſchlagen ſind wieder durch ihn geheilt worden. Sei-
ner Weisheit, ſeiner Ehrfurcht gebietenden Maßigung iſt es ge
lungen, der Welt den theuer errungenen Frieden zu bewahren
und mitten in einer bewegten Zeit ſeinem Volke die Ruhe zu
ſichern, unter deren heilſamem Einfluſſe die gedeihliche Entwicke-
lung alles Wahren, Großen und Guten in ſeinem weiten Reiche
ſtattgefunden hat. Darum haben wir ihn mit Recht als rin ge
heiligtes Werkzeug der goöttlichen Huld verehrt, darum preiſen
wir heute, auch in der tiefen Betrubniß uber ſein Scheiden, die
Gnade des Ewigen, der ihn uns zum Herrſcher gegeben und ſo
lange unter uns erhalten hat, und ſeinem ruhmvollen Andenken,
das uns und unſeren ſpäteſten Nachkommen unvergeßlich bleiben
wird, weihen wir aus Einem Sinne und Hexzen die Gefühle
der innigſten und aufrichtigſten Dankbarkeit.

Aber auch in demtiefen Schmerze uüber dieſen großen, erſchüt
ternden Verluſt darf unſere Hoffnung auf Gottes gnädige Huüife
nicht wanken, denn das verwaiſete Scepter der Regierung hat
der Erbe ſeiner Weisheit und ſeiner Tugenden uübernommeny,
nämlich: unſer nunmehriger König und Herr, der Allerdurch
lauchtigſte, Großmachtigſte Jrrt und Herr, Herr Friedrich
Wilhelm der Vierte, König von Preußen u. ſ. w.

Gott ſegne den König und ruſte ihn aus mit Kraft aus
der Hohe, und helfe ihm, die heilſamen Abſichten vollbringen,
die er für die Begluckung ſeines Volkes hegt! Die ungetrübte
und immer ſteigende Wohlfahrt ſeiner Unterthanen werde fur
den geliebten Monarchen die ſüße Befriedigung, nach der ſein
großes edeldenkendes Herz ſich ſehnt. Auf den ewigen Saäulen
der Wahrheit und Gerechtigkeit erhebe ſich ſein Thron und ſtehe
feſt unter allem Wechſel der Zeiten, wie unſere treue Liebe zu ihm
nicht wanken ſoll. Sein Leben, ſein Thun und ſeinen Frieden
befehlen wir Gott, er laſſe ſeine Regierung eine lange, friedliche
und beglückte ſein. Der Troſt von oben ſenke ſich nieder auf
das betrübte Königliche Haus, und an der Kraft des gottlichen
Wortes erquicke und ſtärke ſich jedes Herz, das mit den heiligen
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Banden der Familienliebe und der Unterthanen -Treue an den
König geknupft iſt. Die Gnade des Herrn, von welcher Heil
und Segen kommt, walte über uns jetzt und in Ewigkeit. Amen.“

Heute fruüh um 1 Uhr Morgens wurde auf Befehl Sr. Ma
jeſtät die Leiche Seiner Hochſeligen Majeſtät in einem Einſatz-
Sarge, getragen von den Unteroffizieren der Schloß Wache, von
dem Königl. Palais nach dem Königl. Schloſſe hinubergebracht,
und daſelbſt in dem Audienz- Zimmer unter einem Thron- Himmel
aufgeſtellt. Der ſtille Zug wurde eröffnet von der Dienerſchaft
Sr. Majeſtät. Vor dem Sarge gingen die drei Hof-Chargen:
Se. Durchlaucht der Ober-Kammecrherr Furſt Wittgenſtein, der
Oberhofmeiſter von Schilden und der Hof-Marſchall von Maſſow.
Dem Sarge folgten Se. Majeſtät der König mit dem Prinzen
von Preußen, darauf die General und Flugel Adjutanten Seiner
Hochſeligen Majeſtät. Alles andere Gefolge war abgelehnt. Ei-
nige zufällige Zuſchauer ſchloſſen ſich ehrfurchtsvoll dem Zuge an.
Nachdem der Sarg aufgeſtellt worden verweilten Se. Majeſtät
und der Prinz von Preußen in ſtiller Andacht. Die General
und Flugel Adjutanten hielten die Nacht hindurch Wache bei der
Königlichen Leiche.

Des Königs Majeſtät haben geruht, wegen der Landes
Trauer nachſtehende Allerhöchſte Kabinets Ordre an das Konigl.
Staats Miniſterium zu erlaſſen:

Die Landes Trauer um des Hochſeligen Königs Majeſtät
ſoll nach den Beſtimmungen des Trauer Reglements vom
7. Oktober 1797, welches für dieſen Fall auch in den neu
erworbenen Provinzen zur Anwendung gelangt, ſtattfinden.

Jch beſtimme jedoch, daß offentliche Muſiken, Luſtbarkeiten
und Schauſpiel Vorſtellungen wahrend eines Zeitraums von
ſechzehn Tagen unterſagt bleiben ſollen. Waährend der Dauer
der tiefen Trauer tragen die Raäthe der Miniſterien und die
Praſidenten und Raäthe der Landes Kollegien, wie die ihnen
im Range gleichſtehenden Civil Beamten beflorte Epauletten
und Cordons beflortes Portepée, Flor um den Arm und
ſchwarze Unterkleider. Das Staats Miniſterium hat hier-
nach das Erforderliche ungeſäumt anzuordnen.

Berlin, den 9. Juni 1840.
Friedrich Wilhelm.

Der Konigliche H legt den 10. Juni die Trauer auf 3
Monate fur Seine ajeſttt den König Friedrich Wilhelm III. an. ß 4

Bekanntmachung.
Die feierliche Ausſtellung des Parade Sarges, welcher die

ſterbliche Hülle des Hochſeligen Koönigs Friedrich Wilhelm des
Dritten Majeſtät umſchließt, ſoll morgen den 10. Juni Vormit-
tags von 9 bis 12 und Nachmittags von 4 bis 7 Uhr im König-
lichen Schloſſe ſtattfinden da die Königliche Leiche Selbſt, in
Folge Allerhöchſt letztwilliger Beſtimmung, nicht öffentlich gez igt
werden darf.

Berlin, den 9. Juni 1840.
Königl. Hof-Marſchall-Amt.
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